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Völser Advenlsingen

Wie in den vergangenen Jahren wird die Völ-
ser Sängemrnde auch heuer wieder eine ge-
haltvolle Einstimmung auf den Heiligen
\bend anbieten.v-Unter dem Motto uZur Mitternacht tagt's"
'verden bekannte Gruppen, wie die "Blasien-

Verger Saitenmusik", der "Jugendsingkreis
Mils" sowie der beliebte Mundartdichter

"Willi Zinner" mit der Völser Sängernrnde
am Samstag, den 9. Dezember 1989 um
20 Uhr in der Hauptschule Völs ihr Bestes ge-
ben, um die Besucher auf die kommende
Weihnachtszeit vorzubereiten.

Die Völser Sängemrnde wird sich bemühen,
einen ansprechenden, der Zeitund dem Mot-
to entgegenkommenden Adventabend zu ge-
stalten.

Völser Sängerrunde

Weihnochlswünschev
der Morhslondler!

\rfin frohes Weihnachtsfest und ein gesundes
,,Neues Jahr" wünschen die 3 Bauernmarkt-
ler der Völser Bevölkerung und ihren treuen
Kundschaften.

Gleichzeitig laden wir Sie auch herzlich ein
zum Christkindlmarkt, den wir gemeinsam
mit der Völser Wirtschaft am 9. Dezember
und am 10. Dezember am DorSlatz veran-
stalten.

INHATT

o Was tut die Gemeinde Völs flir
ihre Volksschule?

o Mitteilungen des Gemeindeamtes

o Jugendzentrum Blaike

o Veranstaltungen
Vereinsnachrichten
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l. Völser Kulturgespröch wor erfolgreich!
Kürzlich lud der Kulturausschuß der Ge-
meinde Völs unter Obmann GR Reinhard
Schretter zu einem Gesprächsabend in die
Hauptschule ein. Nahezu 50Interessenten -unter ihnen auch Bürgermeister Dr. Josef
Vantsch - nützten die Gelegenheit, über das
Völser Kulturleben zu diskutieren.

Obmann Schretter informierte die Anwesen-
den über die Schwerpunkte der kulturellen
Vorhaben im Jahre 1990. Ein Hauprziel liegt
in der Fertigstellung und Herausgabe des

"Völser Dorfbuches". Die einzelnen Auto-
renbeiträge werden vom Projektleiter Karl
Pertl koordiniert, wobei die einzelnen Kapitel
noch in diesem Jahr seitens der Autoren abge-
schlossen werden. Ein weiterer Schwerpunkt
der kulturellen Aktivitäten liegt in der fülli-
gen Sanierung der alten Völser Pfarrkirche.
Im kommenden Jahr wird in Zusammenar-
beit mit dem Bundesdenkmalamt mit der Au-
ßenrestaurierung begonnen. Ebenfalls in An-
griff genommen wird die Brunnengestaltung
vor dem ehemaligen Gasthof "Maximilian".
In Zusammenarbeit mit dem Grundstückbe-
sitzer (Fam. Singer) soll das Umfeld des
Brunnens in die Neugestaltung miteinbezo-
gen werden.

Unter dem Motto "Kultur kann man nicht for-
dern - wohl aber ftirdern.. leitete Obmann
Schretterzu einem weiüeren Schwerpunlt der

künftigen Arbeit über. Es wurde die Grün-
dung eines "Völser Kulturkreises,. zur Dis-
kussion gestellt. Vorausschickend wurde be-
tont, daß in Völs zahlreiche Kulturträger seit
langem aktiv sind. Die Pfarre Völs, die Er-
wachsenenschule Völs, viele Vereine haben
immer wieder Akzente im Völser Kulturle-
ben gesetzt. Befürchtungen um ein Konkur-
renzverhältnis wurden zurückgestellt. Viel-
mehr soll der "Kulturkreis,. neue Impulse mit
einem regelmäßigen Angebot aus den Berei-
chen Literatur, Malerei, darstellende Kunst
u. dgl. geben. Daß eine Vereinsgründung
sinnvoll ist, liegt schon allein aus Gründen
der Finanzgebarung (Förderung und Subven-
tionierung) auf der Hand. Nach dem Stand
der Dinge kann die Vereinsgründung noch in
diesem Winter erfolgen. Die ersten Vorberei-
tungen dazu sindjedenfalls schon im Laufen.

An dieser Stelle sind nochmals alle interes_
sierten Völser eingeladen, am ,rAufbau des
Kulturkreises" mitzuwirken. Interessenten
mögen sich bitte unverbindlich bei Reinhard
Schretter, Thurnfelsstr. 2O melden. Nähere
Auskünfte und Informationen werden gerne
weitergegeben. Allgemeiner Tenor nacli dem
Gesprächsabend: 

"Es war gut, daß allen In-
teressierten Gelegenheit gegeben wurde, di_
verse Anliegen und Fragen in einem größeren
Forumzu diskutieren,,. Es wurde schon jetzt
angeregt, solche Veranstaltungen öfters anzu_
bieten.

Egon IANG
zum Gedenken

Egon kng, Mitglied des Völser Gemein-
derates in den Jahren 1956 bis 1962, ist
nicht mehr unter uns. Angehörige und
Freunde betrauern den Tod eines Man-
nes, der zeit seines Lebens der Gemein-
schaft verbunden war.

Der 1916 in Zams geborene und in Wilder-
mieming aufgewachsene Verstorbene war
Kinderfreunde- und Vollahilfereferent,
ehe er bei der Gemeinderatswahl am
18. März 1957 als Dritrgereihter der Spö-
Liste in den Gemeinderat gewählt wurde.

In den folgenden Jahren erwarb er sich vor
allem durch seine Sachlichkeit in der Ent-
scheidung und sein offenes Ohr für die
Anliegen der Bürger einen untadeligen
und ausgezeichneten Ruf. Aus penönli-
chen Gründen verzichtete er im Jahre
1962 auf eine Wiederkandidatur, ohne
deshalb aus dem öffentlichen lrben aus-
zuscheiden. Der Verein de? gedienten
Krieger und Soldaten (heute l(amerad-
schaft Völs) wurde sein neuer Wirkungs-
bereich, dem er bis an sein Irbensende
treu blieb.

Die Gemeinde Völs wird ihrem verdien-
ten Mitbürger ein ehrendes Andenken be-
wahren.

Suche neffe und verläßliche Haushalts-
hilfe fiir 2bis 4 Stunden wochentlich.

Oberhuber, Bauhof, Tel. 30 38 19.

Konditorei Caf6
Gruber

Bahnhofstraße 38a
6176 Völs, Tel. 303556

Täglich frische Konditoreiwaren

(.

v
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foto + videothek
stromberger

völg ret. so4a22

Schneeröumung ouf Gehwegen
Zu Winterbeginn rufen wir wieder die Be-
stimmungen der Straßenverkehrsordnung
betreffend die Schneeräumung auf Gehwegen
in Erinnerung.

Die Eigenttimer von Liegenschaften in Orts-
gebieten (ausgenommen Eigenttimer von un-
verbauüen Land- und forstwirtschaftlichen
Liegenschaften) haben dafür zu sorgen, daß
die entlang der Liegenschaft in einer Entfer-
nung von nicht mehr als 3 m vorhandenen,
dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehstei-,
'ge und Gehwege einschließlich der in ihrem
Zuge befrndlichen Stiegenanlagen entlang
der ganzen Liegenschaft in derZ*itvon 6 bis
22 Uhr von Schnee- und Verunreinigungen
gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis ge-
streut sind. Ist kein Gehsteig oder Gehweg

vorhanden, so ist der Straßenrand in der Brei-
te von I mzu säubern undzu streuen. Die glei-
che Verpflichtung trifft auch die Eigentümer
von Verkaufshütten. In einer Wohnstraße
ohne Gehsteige gilt die Verpflichtung für
einen I m breiten Streifen entlang der Häuser-
fronten.

Weiters istdafürzu sorgen, daß Schneewäch-
ten oder Eisbildungen von den Dächern bei an
der Straße liegenden Qebäuden entfernt
werden.

Zum Ablagern von Schnee aus Häusern oder
Grundstücken auf die Straße ist eine Bewilli-
gung erforderlich.

Der Oberste Gerichtshof hat zu dieser
Schneeräumpflicht eine Reihe von Entschei-
dungen getroffen. So wurde beispielsweise
festgestellt, daß das Streuen oder Räumen in
kurzen Intervallen bei völliger Zwecklosig-
keit, wie andauerndem Schneefall, nicht zu-
mutbar ist.
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Seniorenheim - Plonungsouftrog vergeben

Einen wichtigen Schritt auf dem Weg zum
Senioren- und Pflegeheim Völs stellt die am
3. November 1989 durch den Gemeinderat er-
folgte Vergabe des Planungsauftrages dar.

Vor rund einem Jahr wurde die "Ideenfin-
dung" für den Bau des Heimes ausgeschrie-
ben. Von den fünf eingereichten Planungen
kamen zwei in die engere Wahl. Nach noch-
maliger Überarbeitung dieser beiden Ent-
würfe durch die planenden Architekten be-
faßte sich der für die Errichtung des Heimes
zusländige Gemeinderatsausschuß ausführ-
lich mit den vorgelegten Plänen. Beide Ent-
würfe entsprachen grundsätzlich den gestell-
ten Anforderungen ftir ein voll funktionsfühi-
ges Heim. Nach längeren Beratungen be-
schloß der Ausschuß, dem Gemeinderat die
Vergabe der Planung an Architelt Gerhard
Perisutti/Wattens zu empfehlen.

V Wesentliche Entscheidungsgründe dafür wa-
ren u.a.: Das geplante Bauwerk fügt sich har-

- monisch in die umgebende Bausubstatu ein,
alle Zimmer sind nach Süd/West hin ausge-
richtet und ermöglichen den Bewohnein
Blickkontakt untereinander, die Zufahrt zum
Gebäude und die Parkmöglichkeiten für Be-
dienstete und Besucher sind sehr gut gelöst,

es bleibt sehr viel Grün zur Gartengestaltung
erhalten, Speisesaal, Seniorenstube und Cafd
sind so situiert, daß sie, ohne den eigentlichen
Wohnbereich zu stören, auch als Kommuni-
kationszentrum für alle älteren Bewohner von
Völs dienen können, das Bauwerk stellt sich
auch bereits nach Errichtung der 1. Baustufe
als fertiges Bauwerk dar.

Vorgesehen ist die Errichtung des Heimes in
zwei Baustufen. Die erste Baustufe umfaßt
neben den für den Betrieb des Heimes not-
wendigen Einrichtungen, wie z.B. Küche,
Heizung, Speisesaal, Büros und Nebenräu-
me, 30 vorwiegend Einbettzimmer. Zwei
Drittel davon sind als Pflegebetten geplant.

Die zweite Baustufe wird nach Bedarf zu
einem späteren Zeitpunkt errichtet werden.

Nächste Schritte zur Realisierung des Hei-
mes sind im kommenden Jahr die Ausführung
der Detailplanung sowie die Sibherstellung
der Finanzierung.

Anfang 1990 ist auch eine Ausstellung der
Pläne und des Modelles im Gemeindehaus
geplant. Näheres dazu in der Jänner-
Nummer unserer Zeitung.

Bäckerei

Iosef Brunner
6176 Völs

Dorfstraße 12, Tel. 303106

Dos nJoa Gottes
Der zur Weihnacht geboren wurde, hat

nicht auf Probe mit uns gelebt, ist nicht
auf Probe füruns gestorben, hat nicht auf
Probe geliebt.

Er ist das JA und sagt das JA, ein ganzes,

unwiderrufliches, göttliches JA zu uns,

zur Menschheit, zur Welt.

Dieses JA kann uns tragen, kann uns her-
ausreißen aus Vorläufigkeiten, Unsicher-
heiten, Halbheiten, Vergeblichkeiten.

Er will uns begleiten und so befähigen,

selber JA zu sein, nicht auf Probe, nicht
zur HäIfte, nicht als "Ja - abero.

Mögen wir sein JA erfahren in uns, über
uns, um uns. Und mögen andere es erfah-

ren durch uns.

Bischof Klaus Hemmerle

Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten
kürzlich Frau Wilhelmine und Herr Erich
Wahler aus der Bahnhofstraße 38.

Bei einer kleinen Feier gratulierten Bürger-
meister Dr. Sepp Vantsch, GR Johannes
Knapp und Dr. Christoph Hohenegg als Ver-
treter des Landes Tirol sehr herzlich.

Einlodung zum Kinderskikurs

Der Sportklub Völs veranstaltet vom 27. bis
31. Dezember 1989 (Ausweichtermin 2. bis
6. Jänner 1990) am Schilifthang Wieslander-
weg (bei Schneemangel in Gries/Sellrain)
einen Kinder-Schikurs.

Anmeldungen bei A. Rupprechter bzw. am
ersten Kurstag ab 12.30 Uhr am Schilift . Ko-
sten S 400.- für Mitglieder, sonst S 500.-.

Wir grotulieren ztlr

Goldenen Hochzeit

6176 Völs - Seestra$e 21
Tel. 302583
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Gedonken zum

bevorslehenden

Nikolousfest

Lieber Nikolaus!
Ich freue mich aufDich, aber ich fürchte mich
auch vor diesem Tag. Weißt Du, ich mag das
gar nicht gern, wenn Du zu uns kommst, bein
Himmelsbuch aufschlägst und meine Fehler
aufzählst. Und dann ermahnst Du mich auch
noch. Da möchte ich am liebsten in den Erd-
boden versinken. Aber Deine Süßigkeiten
mag ich sehr gern!

Dein Reinhard

Lieber Reinhard!

'Dein Brief hat mich nachdenklich gestimmt.
Du weißtja, daß ich nicht selber auf Oie grAe
komme, sondern Männer aus Eurem Dorfzu
Euch Kindern schicke. Leider tun die manch-
mal nicht das, was.ich gern tun würde.

Sie und auch manche Eltern meinen, daß das
Vorlesen der Fehler und die Ermahnungen
zum Nikolausabend gehören. Aber, Rein-
hard, glaub' mir, so möchte ich den Nikolaus-
abend nicht!

Ich möchte, daß bei Euch am 6. Dezember zu
Hauseeinbißchen Himmel istund der Niko-
laus als Bote der Freude kommt. Hast Du das
bei Dir daheim schon einmal gespürt?

Deine E ern und Deine Geschwister und Du
sitzen beieinander, alle sind guter Dinge. Ihr
spielt miteinander, redgt und betet. Und Du
hast das Gefühl: >Heute ist es einfach super!..
Das meine ich mit >Himmel". Und jetzt kann
der Nikolaus eintreten und Dir sagen:

"Du , Reinhard, es ist toll , daß Du nicht gleich
eine Schlägerei beginnst, wenn der Hanii Dir
einen blöden Namen nachruft*. Oder: ,nEs ist
einfach super, .wie Du deine kleine Schwester
trcistest, wenn sie weint".

Weißt Du nun, was ich meine: Loben soll der
Nikolaus vor allem! Natürlich müssen da
Deine Eltern helfen. Sie müssen nachdenken :

uWofür soll der Nikolaus unseren Reinhard
loben?< Und das müssen Deine Eltern dem
Nikolaus aufschreiben.

Es soll für Dich ein schöner Nikolausabend
werden-undlaß DirdieNüsseundÄpfel gut'
schmecken. Ich mag Dich nämlich.

Dein Ht. Nikolaus

(Entnommen dem Neustifter pfarrbriefNr l)

Christkindlmorh

om Völser DorfploE
Die Völser Wirtschaft und V<ilser Bauern
veranstalten gemeinsam am 9. und 10. De_
zember 1989 am Dorfrlatz einen Christkindl-
1uft: Angeboten werden selbsterzeugte
Produkte aus der Landwirtschaft, z.B.
Speck, Brot, Zelten, Krapfen, Kiachl, Eier,
Keks, Kartoffel, Sauerkraut, preiselbeer-
marmelade, Brotaufstrich, Christbäume und
ein umfangreiches Warenangebot der heimi-
schen Wirtschaft, u.a. Modeschmuck, Kera-
mik, Spielwaren, Christbaumkreuze, Ker-
zenständer, Haushaltsartikel, Christ_
baumschmuck, Geschenkpapier, Kinder-,
Damen- und Herrenmode, Mützen, Schals,
Schuhe, Geschenkideen für Autobesitzer und
Weihnachtsbäckereien.

Der Sozialsprengel Völs bietet selbsterzeug-
ten Advent- und Christbaumschmuck an.

Zur Stärkung werden gebratene Kastanien,
Glühwein, Jagatee, Würstl, Kaffee und
Bäckereien bereitgehalten.

Öffnungszeiten:
Samstag, 9. Dezember von f4 bis 18 Uhr
Sonntag, 10. Dezember von l0 bis 17 Uhr

Schulwegpolizei in'Völs?
Beim Schulforum der Volksschule Völs wur-
de der Wunsch geäußert, besonders geführli-
chc Stellendes Schulweges durch Erwachse-
ne sichern zu helfen. Inspektor Stubenböck
berichtete, daß eine,schulwegpolizei" ge-
setzlich möglich sei und einen zusätzlichen
Schutz für die Schulkinder bedeuten könnte,
zumal für die Schulwegsicherung nur zwei
Gendarmeriebeamte in der Früh zur Verfü-
gung stehen. Nach Schulschluß gibt es fast
nie eine Betreuung durch die Gendarmerie;
um so sinnvoller wäre die Sicherung durch
Hilfskräfte

Für diese Tätigkeit suchen wir Erwachsene,
insbesondere auch Eltern von nichtschul-
pflichtigen Kindern und Pensionisten, die
am Morgen (ca. 7.30 Uhr) oder mittagsZeit
haben. Zukünftige Schulwegpolizisten wer-
den vom Kuratorium für Verkehrssicherheit
ausgebildet und sind unfallversichert! Nähe.
re Auskünfte erteilt gerne Frau Dir. Rangger
von der Volksschule!

Giftmüllsommlung 1989
An der heurigen Giftmüllsammlung haben
sich 441 Haushalte beteiligt. Das entspricht
einer 2o%igen Beteiligung. Die durch-
schnittliche Beteiligung der gesamten Sam-
melregion 4, nt der auch Völs gehört, liegt
bei32 %.
Insgesamt wurden 23.285 kg Giftmüll (exkl,
Batterien) entgegengenommen.

Im einzelnen:

Altöl
Medikamente
Pflanzenschutzmiuel
Haushaltsreiniger
Farben, Lacke, Iäsemittel
Olhaltige Abfülle
Speisefeffe und Speiseöle
Leergebinde
Säuren
Laugen
Leuchtstoffröhren

Zusätzlich wurden 295
Autobafferien und 9 Fässer
Konsumbatterien gesammelt.

5.498 kg
1.221kg

919 kg
9t4kg

6.684 kg
2.672kg
3.625 kg
1.515 kg

122 ks
70kg -

45 kg \z
Stäck Alt-

mit 1.201 kg V

Ich danke der Völser Bevölkerung für die
rege Beteiligung an der Giftmüllsammlung
und darf bitten, im Interesse einer gesunden
Umwelt auch weiterhin die Mtilltrennung
vorzunehmen und in Hinkunft den Giftmüll
in unserer zentralen Sammelstelle im Ge-
meindebauhof, I-andesstraße 8, abzugeben.

Grofis-Schibus zu den

Rongger.Köpfl.Berg bohnen
Zur Belebung der Rangger-Köpfl-Berg-
bahnen wird auch für den Winter 1989/90 ein
Gratis-Schibus-Verkehr eingerichtet.

Die Gemeinde Völs wird sich an dieser Ein-
richtung wieder finanziell beteiligen, womit
der Völser Bevölkerung die lröglichkeit ge-
boten wird, gratis zu den Rangger-Köpfl-
Bergbahnen nach Oberperfu ss zu fahren. Das
heißt, jeder Völser Bürger, ob Kind oder Er-
wachsener, kann, wenn er eine Wintersport-
ausrüstung (Schi oder Rodel) mitführt und bis
zur Liftstation der Rangger-Köpfl-
Bergbahnen in Oberperfuss führt-, kostenlos
den regulären Bus der öBB zur Hin- und
Rückfahrt benützen.

Diese Regelung gilt für alle ögg-gusse des
allgemeinen Fahrplanes. 

,

Zusteigemöglichkeiten bei jeder Haltestelle
in Völs.

Arrshilfskraft gesucht.
Meldungen bitte an

trioto-Video-Strombepger
TeL.304822

v
\./

Volksschule und Elternverein
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Wos M die Gemeinde Völs

für ihre Volksschule?

Im Gespräch zwischen Eltern schulpflichti-
gerKinder, in den Klassenforen, aber auch im
Schulforum wird immer wieder die Frage ge-
stellt, was denn die Gemeinde Völs eigentlich
für ihre Volksschule tue und warum denn für
die Schule nicht mehr getan werde. Nicht sel-
ten werden die beiden Fragen mit der Forde-
rung nach vermehrten und rascheren zusätz-
lichen Investitionen verknüpft .

. Jnsere Völser Volksschule ist mit 18 Klassenvund 462 Schülern derzeit die größte Volks-
schule Tirols.

USo wie das Volksschulgebäude sich heute
zeigt, wurde es vor Jahren, bedingt durch den
explosionsartigen Bevölkerungszuwachs und
die ständig steigenden Kinderzahlen, in drei
zeitlich getrennten Baustufen von der Ge-
meinde Völs als Schulerhalterin errichtetund
ausgestattet. Bedingt durch das Alter der
Schule, vor allem jedoch durch die seinerzeit
möglichst kostensparende Bauweise wurde
nunmehr eine umfassende Sanierung der
Schule notwendig.

Vor Beginn der Sanierungsarbeiten wurden
im Jahre 1986 im Rahmen des Feuerwehr-
hauserweiterungsbaues im Obergeschoß des

Neubaues, wohl als letzteräumliche Erweite-
rung der Schule, neue Räume flir die Vor-
schule geschaffen (Kostenpunkt:
s 2,533.963,66).

Im Jahre 1987 wurde sodann mit der Erneue-
rung derWestfassade (Austausch der Fenster
und Anbringung eines Wärmeschutzes) und
dem Austausch der Heizungsanlage der erste
Schritt zur Gesamtsanierung der. Schule
gesetzt.

ImJahre 1988 wurde die Nord- und Südfassa-
de erneuert und das Dach über dem Eingangs-
bereich saniert.

Mit einem Betrag von ca. S 400.000.- wurde
in den vergangenen Jahren die Einrichtung
teilweise ergänzt und ausgetauscht (Ankauf
neuer Tische und Stühle für drei Klassen; An-
kauf von Lehrer- und Schtilerlcästchen für
zwölf Klassen; Ankauf von ftinf Magnet-
tafeln; drei Overheadtischplatten, vier Leh-
rerpulten usw.).

Die Außensanierung wurde im heurigen
Sommer mit der Sanierung der Ostfassade
fortgesetzt. Im Bereich des Gebäudeinneren
wurde über der Eingangshalle der Stiegen-
aufgang erneuert und die Naßeinheiten in den
Klassenzimmern (Waschbecken mit Verfl ie-
sung) saniert.

Für das Jahr 1990 ist die abschließende Innen-
sanierung voraussichtliche Kosten
S 1.600.000 der Schule geplant.

Es ist den Verantwortlichen in der Gemeinde
bewußt, daß in der Folge die Sanierung der
Tbrnhalle angegangen werden muß, um da-
mit den Kindern und soweit es den Bereich
der Tirrnhalle betrifft, auch den Völser Ver-
einen, ein praktisch neues Gebäude zur Ver-
fügung stellen zu können.

Im Zuge der Fassadensanierung wurde der
Notabgang im Norden des Gebäudes bis in
das 2. Obergeschoß hochgezogen. Auch wur-
de der Schulhof völlig neu gestaltet.

Die SanierungstostÄ belaufen sich ein-
schließlich der für das Jahr 1990 geplanten
Sanierungsmaßnahmen insgesamt auf
S 8.503.544,15 (Sanierung Westfassade
S 1.690.483,37; Sanierung Nord- und Südfas-
sade mit Eingangsbereich S 1.850.86215; Sa-
nierung Ostfassade S 1.730.000.-; Sanierung
Stiegenaufgang und Naßeinheiten Klassen-
zimmer: ca. S 250.000.-; Abschluß Innen-
sanierung 1990 ca. S 1.600.000.-; Ergän-
zung der Innenausstattung 1988 ca.
S 400.000.- ; Erweiterung des Notabganges S
82.156,80; Austausch der Heizanlage:
s 900.036,83).

Weitere Auslagen in Millionenhöhe wird die

Sanierung der Turnhalle noch in Anspruch
nehmen.

Im vergangenen Jahr hat die Gemeinde Völs
die bisher pachtweise genutzte Grünfläche
nördlich des Volks schulgebäudes käufl ich er-
worben. (Kaufpreis: S 2.100.000.-).

Ich glaube, daß alle diese baulichen Maßnah-
men und Investitionen notwendig waren urid
daß hier gut und vor allem zum Wohle unserer
Kinder investiert wurde und wird. Nachdem
aberdiese Maßnahmen vielleicht nicht gese-
hen werden und es manchen, sei es aus Un-
kenntnis der baulichen und finanziellen Grö-
ßenordnungen oder einfach aus einer wohl-
standsbedingten Unzufriedenheit heraus, im-
mer noch zu wenig ist, mußten die tatsächli-
chen Daten einmal aügezeigtwerden. Man-
cher mag vom Geschehen überrascht sein.

Betrelen der Eisdecke

beim Völserleich -
Gefohr des Einbrechens

Auf Grund der tiefen Temperaturen der ver-
gangenen Thge hat sich auf der Wasserfläche
des Völserteiches südlich der Völser-
Seesiedlung eine dünne Eisdecke gebildet.
Trotz der noch fehlenden Tragfühigkeit der
Ei sdecke herrscht auf ihr fallwei se bereits ein
buntes Treiben.

Von Eltern, deren Kinder beim Betreten der
Eisdecke eingebrochen sind, auf die beste-
henden Gefahren aufmerksam gemacht, darf
ich Sie bitten, auf die Kinder einzuwirken,
daß sie die Eisdecke so lange nicht betreten,
solange ihre Festigkeit ein gefahrloses Betre-
ten nicht erlaubt.

Wenngleich aufgrund der geringen Tiefe des
Wassers die Gefahr des Ertrinkens kaum ge-
geben ist, kann ein Einbrechen mit fatalen ge-
sundheitsschädigenden Folgen verbunden
.sein. Ein völliges Absichern der Eisdecke ge-
gen das Betreten durch Kinder ist nicht mög-
lich; daher nochmals die Bitte an die Eltern,
ihre Kinder auf die Gefahren der noch nicht
tragftihigen Eisdecke hinzuweisen und sie vor
allem auch von deren Betreten abzuhalten.

Stets gerne flir Sie da

">eo{Icbtle<<o
Papier-, Bastel- und Schreibwaren so-

wie kleine Geschenkartikel
Dorfstral3e 25, Tel. 302&6

car6. Resta r' n tlff ü lgw Tß ifhl
Innsbrucker Stralle 5(r - Völs - Tel. 05222-304812

Genießen Sie in genütlicher Atmosphäre unsere preiswerte

Hausmannskost und sonstigen Spezialitäten verbunden mit ge-

pflegten Getränken.

lfarme Küche bis 22.30 Uhr - Mittwoch
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Abfeuern von Rokelen

und Knollkörpern

in der Silveslernochl

Das neue Jahr wird traditionsgemäß mit viel

"Knallerei<, Raketen, Knallkörpern udgl.
begrüßt. Inder Silversternacht hat auchjeder
Verständnis, wenn pyrotechnische Artikel
wie Raketen, Knallkörper usw. gezündet
werden.

Ichmußjedoch daraufhinweisen, daß auch in
der Silvesternacht das Zünden und Abschie-
ßen von pyrotechnischen Artikeln im verbau-
ten Wohngebiet verboten ist.

Gerade in eng verbauten Gebieten (alter
Ortskern) kann nicht überblickt werden, wo
die abgefeuerten Raketen udgl. hinfallen. Es
genügt oft nur ein Funke oder eine verirrte
Rakete, um einen Stadel in Brand zu setzen.
Die Folgen eines solchen Brandes sind unab-
sehbar.

Ich ersuche auch die Eltern, daß sie auf ihre
Kinder einwirken und ihnen die möglic"hen
Folgen und Gefahren einer solchen "Knalle-
rei" klarmachen.

Der Wasserverbrauch in den Haushalten und
den Betrieben wird zum Zwecke der Vor-
schreibung der jährlichen Wassergebühren
durch amtlich geeichte Wasseruhren/Wasser-
zähler gemessen. Die Wasseruhren werden
von der Gemeinde mietweise zur Verfügung
gestellt und sind auf Kosten der Wasserbezie-
her zu installieren. Die Installation und der
für Eichzwecke periodische Aus- und Einbau
der Wasseruhren wird von einer durch die Ge-
meinde beauftragten Installationsfirma
durchgeflihrt.

Zur Sicherstellung, daß an den Wasseruhren
nicht manipuliert und der Zählerstand nicht
eigenmächtig verändert werden kann, wird
der Anschluß mit einer Plombe versehen.

Es ist in letzter Zeitmehrfach vorgekommen,
daß die vom beauftragten Installationsunter-
nehmen angebrachte Plombe beschädigt oder
gar eigenmächtig aufgebrochen und entfernt
wurde. Auf Grund dieser Vorfälle weise ich

Verbot der unbefugten
Verslopfungen im

Monipulofionen

on den Wosseruhren öffentlichen KonolneE

darauf hin, daß unbefugte Manipulatio-
nen an den Wasseruhren sowie das Beschä-
digen oder Aufbrechen der Plomben ver-
boten ist. Zuwiderhandlungen werden we-
gen des Thtverdachtes der vorsätzlichen
Sachbeschädigung und des Betruges (ver-
suchter Betrug) bei der Staatsanwaltschaft
zur Anzeige gebracht.

Die von der durch die Gemeinde beauftragten
Installationsfirma eingebauten Wasseruhren
sind geeicht und sollen den tatsächlichen
Wasserverbrauch aufzeichnen. Manipula-
tionen des Zählerstandes eröffnen den Tht-
bestand des gerichtlich strafbaren Betru-
ges und Diebstahles.

Der von der Gemeinde beauftragte Installa-
teur und die Gemeindearbeiter sind angewie-
sen, im Rahmen der Feststellung des Zäihler-
standes oder bei Installationsarbeiten auch
den Wasserzähler zu überprüfen und Verän-
derungen oder Beschädigungen unverzüglich
der Gemeinde mitzuteilen.

Sollte es notwendig sein, daß die Wasseruhr
entfernt oder die Plombe geöffnet wird, ist
hievon in jedem Fall die Gemeinde zu ver-
ständigen. Arbeiten an der Wasseruhr sind
nur im Einvernehmen mit der Gemeinde zu-
lässig.

durch folsche Entsorgung

Sämtliche in den Völser Haushalten anfallen-
de Schmutzwässer werden über das öffentli-
che Kanalnetz und das Pumpwerk in die Ab-
wasserbeseitigungsanlagen der Stadt Inns-
bruck entsorgt. Durch das Einbringen fester
Gegenstände in das Kanalnetz kommt es im-
mer wieder zu Kanalverstopfungen und wer-
den im Pumpwerk immer wieder die Pumpen
blockiert und beschädigt. Abgesehen von den
Kosten, die für die Räumungsarbeiten und die
Reparaturen aufgewendet werden müssen,
kann es im Z:uge eines Pumpenstillstandes
oder einer Kanalverstopfung zu Rückstauun-
gen in den verschiedensten Bereichen des Ka-
nalnetzes und somit zu großen Begleitschä-
den kommen. Bei der Behebung der Schäden
muß immer wieder festgestellt werden, daß
über die WC's, angefangen von Strümpfen,
Windeln udgl. bis zu Kosmetikverpackungs-
material alles in den Kanal gespült wird. Kin-
der haben ihren Spaß daran, Holzstücke
durch die Schlitze der Kanaldeckel einzu-
werfen.

Sicher ist es einfacher, sich solcher Abfülle
über das WC oder dem nächstgelegenen Ka-
nalschacht zu entledigen, doch ist dies nicht
der richtige Weg der Entsorgung.

Ich bitte Sie daher, keinerlei feste Gegensüin-

de über die Kanalisation zu entsorgen. Die
Bastler und Häuslbauer bitte ich, die bei ihrer
Arbeit anfallenden Abfille und Restmateria-
lien, wieKalk, Gips, Farbenudgl. nichtüber
das WC oder den nächstgelegenen Kanal-
schacht zu beseitigen.

/.,,,k*,i:*

Arztlicher Sonn. und

Feierlogsdiensl

Völs, Muilers und Noilers
2.l3.Dezembrr
Dr. Speckbacher Gertraud
Natters, Innsbruckerstr. 4
Tel. 56 2621
Notordination von 10 bis ll und
von 17 bis 18 LJhr.
Wohnung Tel. 56 16 79

& Dezember
Dr. Lux Erich
Ordination : Peter-Siegmair-Str. 6
Tel. 30 35 35
Wohnung: Peter-Siegmair-Str. 14

Tel. 30 35 30

9.n0. Dezember
Dr. Jörg Neuwirth, Mutters
Ordination und Wohnung:
Nattererstraße 2a
Tel. Ord.: 57 18 52
Tel. Whg. : 57 2O 38

l6.lfl. Dezember
Dr. Norbert Benesch .!&

Ordination: Kirchgasse 6
Tel. 30 33 76
Wohnung: Moosbachstraße 17

Tel. 30 4 46

23.124. Dezember
Dr. Erich Lux

25.126. Dezember
Dr. Gertraud Speckbacher

30./3t. Dezember
Dr. Jörg Neuwirth

1. Jänner 1990
Dr. Norbert Benesch

Nacht-, Samstag- und Sonntagsdienst
der St. Blasius-Apotheke Völs
Samstag, 2./Sonntag, 3. Dezember
Montag, 11. Dezember
Dienstag, 14. Dezember
Mittwoch, /7. Dezember

Das gemütliche Inkal im kntrum von Völs
RESTAUMNT.CAFE

.Ju/w
INNSBRUCKERSIR. 4, TEL. 304022

Treff für alle, die gerne in netter Gesellschaft sind
und in angenehmer Atmosphäre speisen möchten.

Auf lhren Besuch freut sich Fam. Marx
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Chri$boumverkouf 1989

Der heurige Christbaumverkauf findet an fol-
genden Thgen statt:

Freitag, den 15. Dezember 1989 von 9 bis
17 Uhr
Samstag den 16. Dezember 1989 von 9 bis
17 Uhr
Sonntag, den 17. Dezember 1989 von 9 bis 17

Uhr
(eweils durchgehend, ohne Mittagspause).

Verkaufsort: DORFPLATZ (wie jedes
Jahr) im Grund von Rangger Anton

Offentliche Ausschreibun g

Verpochtung\- Schwimmbodbuffet Völs

Das im Freischwimmbad der Gemeinde Völs
gelegene Schwimmbadbuffet gelangt ab der
Badesaison 1990 zur Verpachtung.

Das Schwimmbadbuffet besteht aus einem
Küchenraum, einem Verkaufsraum mit Buf-
fet, einem Gastraum und diversen Nebenräu-
men samt Inventar.

Der überdachte Gastraum umfaßt sechzig
Sitzplätze. Weitere vierzigSitzplätze können
im Freien angeboten werden.

Für die erforderliche Gastgewerbekonzes-
sion hat der Pächter selbst Sorge zu tragen.

V Du, Buffet ist während der ganzßnBadesai-
son (1. Mai bis 1. Oktober) offen zu halten.

v Bewerbungen sindbis 20. Dezember 1989 an

die Gemeinde Völs, Dorfstraße 31, 6176 Völs,
zu richten.

Der Bürgermeister

Budgetsilzung

des Gemeinderoles

Die nächste Sitzung des Gemeinderates fin-
det am 14. Dezember statt. Thgesordnung:
Budget 1990.

Seit 24. November 1989 besitzt die Ge- Mühlberger Jamila Tatjana, 10.10.19g9
meinde Völs eine ständige Giftmüllsam- Melmer il,Iichael, 21.ß.lggg
melstelle im Bauhof, Landesstraße 6. Je- Both Isabella, 21.10.19g9
den Freitag können Sie dort zwischen Wötzer Julia Sabine, 21.10.19g9
14 und 17 llhr Giftmüll, der in lhrem Otten Joel, 23.10.1989
Haushalt angefallen ist, abgeben. Königshofer Hansjörg Werner, 26.L0.1989

Als Giftmütl gelten folgende und ähnliche Czernohaus Charlotte, 31'10'1989

Reststoffe: Sterbefälle:
* Autobatterien Baumstark Josef

* Batterien (Taschenlampenbatterien, P,Yud.de 
Dampierre otto

Knopfzellen, Kleinakkus, etc.) Elhardt Gottfried
* chemikalien (säuren und Laugen z.B. Farbmacher Antonie

Rostumwandler, Entkalker, Ammoniak, !3ng 
og:n

Salmiak,Abbeizmitel,Fotochemikalien) ff##ffiru** Farben und Lacke
* Haushaltsreiniger schmidt Josef

* Lösemittel (2.B. Nitroverdünnung, Ter- Pi:t"Iti Rosa

pentinersatz, Terpentin, Fleckentfeniungs- #fihtffimittel, Benzine, Frostschutzmittel)
* Leuchtstoffröhren ,-----:
* Medikamente, Körperpflegemittöl [-ffiil i .. r

I}ffi:äi3|.,**.,.,teundHolzIeimwlllollungslurnen*spravdosen 
'.}/ ßgglg}

Zur angegebenen Zeitkönnen Sie imBauhof \----l
der Gemeinde auch Alteisen aus Haushalten So wie jedes Jahr bieten wir auch heuer wie_(2.8. Waschmaschinen, Herde, Boiler, derzusämmenmitderVolks_undHauptschu-
Kühlschränke, Maschinenteile, Fahrräder) le Völs sowie der Arge physiotirerapie
und Plastikblumentöpfe abgeben. Dr. Stix das Haltungrto,nän ni, S4itii"rä.
Bitte nützen Sie im Interesse der Umwelt un- Im Gegens atzzu anderen Jahren können auch
bedingt die Möglichkeit der kostenlosen heuerVölserKinder,dieauswärtszurSchule
Giftmüllabgabe! gehen und nicht älter als 14 Jahre sind, daran

Für den Umweltausschuß teilnehmen

Giftmüllsommelstelle

im Bouhof

Wolf Stefanie, 20.9.1989
Pranter Benjamin Josef, 22.9.1989
Rief Andreas Martin, 23.9.1989
Kusterle Peter, 29.9.1989
Schleich Albert Karl, 7.10.1989

Sollte Ihr Kind also geringe galtungsfehler
aufipeisen und die Notwendigkeit für Hal-
tungsturnen von einem Arzt bestätigt werden,
könnten Sie Ihr(e) Tochter/Sohn bis späte-
stens 11.12.1989 im Büro des Sozialsprengels
Völs anmelden.

Lber Organisation, Ablauf, Einteilung der
Gruppen, Kosten, etc. werden Sie noch in-
formiert.

Büronummer des Sozialsprengels Völs:
30 47 76, Montag - Freitag 9 - 11 Uhr.

Wer schenkt uns gut erhaltene Bettwäsche
für eine Familie? Anrufe unter 3A 4V 76,

R.Pl TI t u"u uo!3i 
ä'1,ts1'äk333

Wii führen: Rolläden + Markisen
,Verkäuf von Jalousien -,Rollos -,

Karniesen - Vorhänge'TaPeten -

Bodenbeläge - TePPiche'
Fensterbänke + Wintergärten

der Gemeinde Völs
Maximilian Theurl

Geburten:
Rainer Martin, 5i.1989
Weniger Lukas Andrea, 8J.1989
Scheiber Martin Michael, 10.7.1989

Klingenschmid Sandra, L9 :1.1989

Gajsek Lara Anna, 20.7.1989
Wagner [htrick, n.7.1989
Elsler Ines,293.L989
Pittl Bettina, 3l i7.1989
Treichl lrina, 17.8.1989 .. ' ,

Keuschnigg Martin, 30.8.1989
Gedik Levent Florian, 4.9.1989
Frischmann Verena, 6.9. 1989

Ladinig Anna Sophia, 8.9.1989
Purtscher Philipp, 13.9.1989

Aus dem Stondesoml

rgertstraße 2
302s33

- Dämpf bact# la.rium,Ca
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Kirchliche Mitteilungen und
Informationen

Besondere Advenl- und

Weih nochlsgoltesd ienste

Samstag, 2.D., n Uhr, Adventkranz-
segnung

Sonntag, 3.D., 1. Adventsonntag, Kirchen-
sammlung für unser Pfarrheim, 17 Uhr
Hauskirchenfeier, 19 Uhr Abendmesse in der
Hauptschule (gestaltet von unserem Litur-
giekreis)

Roratemessen im Advent: Dienstag 6 Uhr,
Mittwoch 19 Uhr, Donnerstag 6 Uha Freitag
15 Uhr

Fbeitag, &D, rHochfest der ohne Erbsünde
empfangenen Jungfrau Maria, 10 Uhr,
Festgottesdienst (Kirchenchor: 

"Deutsche
Meßgesänge mit Orgel- und Bläserbeglei-
tung< von Willy Trapp)

Sonntag, 10.12.12. Adventsonntag, 19 Llhr
Jugendmesse

Montag, fl.D.r 19.30 Uhr Jugendvesper im
stift wilten

Donnersta g, 14.12., 19.30 Uhr Adventliche
Bußfeier unserer Pfarrgemeinde

Samstag, 16.12. r20 Uhr Adventsingen (Sän-
gemrnde)

Sonntag fl .D., 3. Adventsonntag (Gaude-
te), Kirchensammlung, ,Bruder in Not"

Kranke, die die Weihnachtskommunion
empfangen möchten, mögen bitte im
Pfarramt, Tel. 30 31 09-0, gemeldet
werden.

Freitag, 22.t2., 17 Llhr Beichtgelegenheit

Küchenhilfe gesucht
Restaurant Völser Bichl

Tel. 30 4812

für alle Gymnasiasten und Schüler, die nicht
in Völs zur Schule gehen.

Sonntago 24.12.14. Adventsonntag, 6 Uhr
Goldenes Rorate (Die Hl . Messe um 8.30 Uhr
entfüllt!), ab 16 Uhr Beichtgelegenheit,
17 Uhr Heilig-Abend-Feier der Kinder,
23 Uhr Christmette (Kirchenchor)

Montag, 25.12., Hochfest der Geburt des
Herrn, l0 Llhr Festgottesdienst (Kirchen-
chor), 16 Uhr Weihnachtsvesper in der Blasi-
uskirche

Dienstag, 26.12, Hl. Erzmärtyrer Stepha-
nus, Thg der verfolgten Kirche, 10 Uhr Fest-
gottesdienst in der Blasiuskirche (gestaltet
von unserem Stefanu skreis)

Donnerstag, 2&12., Hl. Unschuldige Kin-
der, 19 Uhr Requiem für alleLetztverstorbe-
nen (Kirchenchor)

Sonntag, 31.12., Fest der Hl. Familie, Hl.
Silvester, l0 Uhr Familiengotüesdienst mit
Erneuerung des Eheversprechens, ab 16.30
Uhr Beichtgelegenheit, 17 Uhr Jahres-
schlußgottesdienst (Keine Vorabendmesse ! )

Montag, 1.1.1990, Neujahr, Hochfest der
Gottesmutter Maria, 19 Uhr Abendmesse
mit Sternsinger-Aussendung (gestaltet von
der Sängemrnde)

Freitag, 5.1., 19 Uhr Vorabendmesse mit
Segnung des Dreikönigswassers

Samstag 6.1., Hochfest der Erscheinung
des Herrn, Kirchensammlung für die Welt-

chensammlung für unser Pfarrheim, 19 Uhr
Abendmesse in der Hauptschule

- Ende der Weihnachtszeit -

Besondere Veronslohungen

Montag, 4.t2. und fl.D., 20 Uhr: "Einfüh-
rung ins Neue Testament" mit Dr. Günter
Eliskases (Kath. Bildungswerk) im
Pfarrheim

mission, 10 Uhr Festgottesdienst (Kirchen- *
chor), re uhr Sternsinger-Abschluß-"r,:: ( D Ehgvorbereilung
Sonntag, 7.1., Fest der Täufe des Herrn, Kir- \--

Evongelische Pforrgemeinde

Familiengottesdienst, Thema: "Siehe, Dein
König kommt zu Dir", Sonntag, den 3. De-
zember um 18 Uhr.

Adventfeier, Sonntag, den l'7. Dezember um
14.30 Uhr.

Uamilienweihnacht am 24. Dezember
(Heiliger Abend) um 17 Uhr.

Weihnachtsgottesdienst mit heiligem Abend-
mahl am 25. Dezember um 9.30 Uhr

Weitere Aktivitäten in unserer Gemeinde:
Sonntag, 9.30 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig
Kindergottesdienst, anschließend Kirchen-
kaffee. Am letzten Sonntag im Monat Heili-
ges Abendmahl.

Dienstag, 14.30 Uhr Frauenkreis, 20 Uhr
Hausbibelkreis bei Familie Obermeier
lAtagig.

\,
Mittwoch, 14.30 Uhr Kindersingkreis für
die Kleinen, 18 Uhr Teenagerkreis; 20 Uhr
Bibelrunde,I{tagig V
Donnerstag, 15.15 Uhr Kindersingkreis in
der Hauptschule ftir die Großen.

Freitag, 15 Uhr Kinderkreis

Samstag, Konfirma4flenunterricht
15.30 Uhr, einmal im Monat.

Dienstag, 5.D., 17 Uhr Nikolauseinzug,
17.30llhr FS 2: Orientierung: heiliges Land
Tirol Heiliges Land und Herrgotts-
winkel"?

Dienstag, l2.l2.,20lJhr Ökum. Adventfeier
der Frauen im evang. Pfarrheim

Sonntag, fl.D., Pfarrkaffee \.-,

L Touftermine*

10. und 23.124. Dezember, L3.ll4. Jänner.

Zur Täufanmeldung (möglichst zur Zeit der
Kanzleistunden) sind mitzubringen: Ge-
burtsurkunde des Kindes, Trauungsurkunde
der Eltern bzw. Täufschein der Mutter, Täuf-
schein bzw. kirchlicher Trauschein des Paten.

Brautleutetage in St. Michael, Matrei: 26.-
28. Jänner, Verlobtentage im Haus der Begeg-
nung, Innsbruck : 3. 1 4. Feber. Anmeldung ftir
alle Kurse: Tel. 59 8 47147

Cafd Gratl
Pächterin: Ingrid Oberherzog

Peter-Siegmair-Str. 11

A-6176 Völs, Tel. 30 26 50
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Wir fahren vom 25. August bis 1. September
1990 nach Assisi. Wäre das nicht ein schönes
Geschenk? Das genaue Programm und die
Fahrtkosten können Sie in nächster Zeit im
Pfarramt, Tel. 30 31 09-0 erfahren.

Programm für Dezember
Montag, 4.12.: Geburtstagsfeier
Montag, 17.12.: Spielen und Plaudern
Montag, 18.12. : Adventnachmittag

Die Bibel-Quelle

des Christseins

Haben Sie nicht auch schon einmal den
Wunsch verspürt, mehr über einzelne Ab-
schnitte der Bibel zu erfahren, um sie in ihrer
ganzen Tiefe und Wirkung zu verstehen?

Weil das Alte und Neue Testament in einer
Zeitverfaßt wurde, deren Sprache und Welt
für uns weitgehend fremd geworden ist, erge-
ben sich oft beim Lesen und Hören von Bibel-
texten Schwierigkeiten und Mißverständnis-
se. Um die Botschaft Jesu in ihrer ganzen Fül-
le erfassen zu können, sind zuerst ein offenes
Ohr und ein bereites Herz notwendig. Dar-
überhinaus aber helfen Kenntnisse über Ent-

. stehung und Eigenart der Evangelien, un-v,, 7
Karnerten zu besertrgen.

- -Für alle interessierten Bibelleser und solche,

-di" es werden wollen, bietet das Katholische
Bildungswerk, Zweigstelle Völs, zwei
Abende zum Thema: Die Bibel - Quelle des
Christseins an. Vielleicht ist gerade für Sie
die Adventzeiteine Möglichkeit, ihre Bezie-
hung zum Neuen Testament zu erweitern und
zu vertiefen.

i.lamens des Bildungswerkes lade ich Sie alle
zu zwei interessanten "Bibelabenden" ein:
Die Bibel - Quelle des Christseins mit prof.
Dr. Günter Eliskases, Mutters, am Montag,
4.12.1989 und Montag, 11.12.1989 jeweils
um 20.00 Uhr im Pfarrsaal Völs.

TANZ

Cafe Fliesentenne
Völs, Dorfplatz 27

05222-303217

Sie denken on ein

Weihnochtsgeschenk

für lhre Fomilienongehörigen?

Schon in wenigen Wochen

wieder nNormolbetrieba
grT{XAUS-slog€ im Jugendzenlrum

"Wann gibt es endlich wieder einen 5 Uhr-
Tee"? Diese Frage war in letzter Zeit ver-
mehrt aus dem Munde zahlreicher Jugendli-
cher zu hören. Nun ja, die Situation ist be-
kannt, das Haus Blaike wird ausgebaut und
daher war in den letzten Monaten nur ein "ein-
geschränkter Betrieb" des Jugendzentrums
möglich. Aber schon in wenigen Wochen (ab

Mitte Jänner) steht das Haus wieder für grö-
ßere Veranstaltungen zur Verfügung. Bei
allem Verständnis für die Bauarbeiten ist man
doch froh, wenn in der Blaike wieder die
Möglichkeit für Tischtennisspiele, Tischfuß-
ball, Tanz, Spiel und Spaß gegeben ist.

In diesen Thgen laufen die Arbeiten am Innen-
ausbau (Firstfeier war bereits Mitte Novem-
ber) auf Hochtouren und wie man schon jetzt
sieht, kommen zahlreiche Verbesserungen
bei der Benützung des Hauses zum Tragen.

Trotz derBauarbeiten warman seitens desJu-
gendzentrums immer bemüht, verschiedene
Programmangebote zur Auswahl zu stellen.
Mit größeren Veranstaltungen wie z.B. "Kin-
dertheater des Wiener Trittbrettl s ", Filmvor-
führungen "Die unendliche Geschichte" oder
dem "Konzertabend" mit Gerhard Sexl ist
man in den Mehrzwecksaal der Hauptschule
ausgewichen. Auch der Fußballabend am
Mittwoch in der Spielhalle erfreut sich großer
Beliebtheit. Der Keller der Blaike verblieb
für Billard, Kartenspiele, Diskussionen (u. a.
mit den Skateboardfahrern) und Video-
abende.

Viele Jugendliche kamen auch ins Jugendzen-
trum, um einfach >nur zu faulenzenn. Sicher
wird ab Beginn des kommenden Jahres die
Möglichkeit bestehen, das Programmange-
bot wieder entsprechend zu gestaltenbzw. zu
erweitern. An dieser Stelle möchte ich als Ob-
mann doch die Gelegenheit nützen, um mich
bei allen Mitarbeitern und Besuchern aber
auch bei den Verantwortlichen für den Um-
bau zu bedanken, daß es trotz oft erschwerter
Bedingungen möglich war, den JIJZE-
Betrieb fast nahtlos aufrecht zu erhalten.

Gleichzeitig wünsche ich allen ein "Gesegne-
tes Weihnachtsfest" und ein erfolgreiches
Jahr 1990" verbunden mit der alten Bitte
,'Komm, mach mit!"

Reinhard Schretter
Obmann des Jugendzentrums

JOSEF POSCH
MALBRMEISTER

MALEREI - ANSTRICH - TAPEZIERUNG -
EIGENE CENÜSTUNC -
TELEFON 05222-303212

6176 VÖLS b. IBK., ANGERWEG 16

Schon in wenigen Wochen wird die Blaike wieder fiir verschiedene Veranstaltungen zur Verfii-
gung stehen.

Redoktionsschluß
für die Jänner-Nummer 1990
Montag, 1& Dezember 1989.

Mag. Wilfried Posch
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Auch Prominenzaus der Musik-Szene kommt
gerne, wie Österreichs Pop-Kaiser Wolfgang
Ambros (Bild), der bereits ein begeisterter
Moosbach-Fan ist.

"Gut Ding braucht Weile" - und so hat es

eben doch eine gewisse Zeit lang gedauert,
bis es sich durchgesprochen hat:

Mitten im alten Dorfzentrum von Völs, im
ersten Stock des neuen M-Preis bzw. Spar-
kassengebäudes, befindet sich ein kulinari-
sches Plätzchen, auf welches man wirklich
stolz sein kann.

Denn was Andrea und Friedrich Marx hier
aufgebaut haben, muß man in der Stadt erst
einmal finden.

(Nicht umsonst empfiehlt eine angesehene

Feinschmeckerzeitschrift, dort nicht lange
erst zu suchen, sondern lieber gleich nach
Völs zu fahren).

In erster Linie ist es wohl die ausgezeichnete
und wirklich kreative Küche, die so viele
Leute vom Moosbach schwärmen läßt.

So haben zum Beispiel die vor wenigen Ta-
gen beendeten "Ganslwochen.. wieder ein-
mal eindrucksvoll bewiesen, wie man mit ei-
niger Phantasie, viel Einsatz und noch mehr

ST. BLASIUS
DROGERIE

MAG. PHARM. ADELHEID KNITEL
6176 VÖlS - BAHNHOFSTR. 32a

Liebe Gerichte auf den Tisch zaubern kann,
die nur mehr als kulinarische Sensation be-

zeichnet werden können. Besonders dann,
wenn man auch noch das Preis/Leistungsver-
häiltnis in Betracht zieht.

Aber auch im Service hat man zu einer indivi-
duellen Linie gefunden: freundlich und kor-
rekl zu allen Gästen, fast kameradschaftlich
zu den "Stammtischlern.., von denen es im-
mer mehr werden; schnelle Bedienung ge-
genüber dem eiligen Mittagsgast, besondere
Aufmerksamkeit aber dem erfahrenen Ge-
nießer.

Und was das Ambiente anlangt - inzwischen
hat man sich an die moderne Linienführung
gewöhnt, vor allem deshalb, weil liebevoll
ausgesuchter Tischschmuck, farbige T ichter
und großzügige Blumenarrangements dem
Lokal ein elegantes und doch warmes Geprä-
ge geben.

Somit präsentiert sich das Restaurant Moos-
bach als ein wirklich geschmackvolles Klein-
od im wahrsten Sinne des Wortes, als eine
hochstehende Bereicherung des gastronomi-
schen Angebots. Und so haben sich viele Gä-
ste aus allen Schichten das Moosbach als be-
liebtestes Lokal erkoren, Prominente aus
allen Bereichen genauso wie Menschen wie
du und ich.

Sie freuen sich allesamt auf die guten Einfülle
des Wirts und Küchenchefs, auf das stets fri-
sche Angebot in gleichbleibender Spitzen-
qualität.

Ab Mitte Dezember gibt es diesmal etwas
ganz Besonderes: Der "Weihnachtskarpfen"
kommt aufden Tisch. Natürlich wieder in der
unnachahmlichen "Art des Hauses.,, das
heißt, erlesene Vorspeisen, große Auswahl
an verschiedensten Beilagen und einen zart
zubereiteten Karpfen, wie wir ihn sicher
schon lange nicht mehr gekostet haben.

Rinnt Ihnen da nicht heute schon das Wasser
im Mund zusarnmen?

Restaurant Moosbach, Innsbrucker Str. 4,
Tel. 30 4022

%-tj2@
Hannelore Töpfer

Dorfstraße 14
Tel. 302413

Stellungnohme des
Ortsbquernobmonnes
Zum Leserbrief "Liebe Bauernmarkt-
standler. in der Nummer 1l der Völser Ge-
meindezeitung übermittelt uns der Orts-
bauernobmann GR Josef Grünauer fol-
gende Stellungnahme:

Ich freue mich sehr über das im Leserbrief
den Initiatoren des Völser Bauernmarktes
ausgesprochene Lob.

Der Bauernmarkt im Frühjahr und Sommer
war ein Versuch zur direkten Vermarltung
bäuerlicher Produkte im Ort, der offensicht-
lich gut angekommen ist.

Ich kann der Schreiberin des Leserbriefes,
die leider ungenannt geblieben ist, versi-
chern, daß es in Völs mehr als drei Bauern
gibt, die landwirtschaftliche Produkte anztr-
bieten haben. Aus verschiedenen Gründen
war dies aber nicht jedem am Bauernmarkt -
möglich.

Es gibt bei uns aber auch die vielfach schonv
seit Jahren von Landwirten und Kunden prak-
tizierte Möglichkeit des Verkaufes ab Hof.
Ich habe dieses Angebot auch schon in zwei
früheren Ausgaben der Völser Gemeindezei-
tung gemacht. Es gilt dies auch weiterhin für
alle Bewohner unserer Gemeinde.

Für alle Interessenten stehe ich gerne auch in
Zukunft als Kontaktperson unter der Telefon
Nr. 30 35 17 zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
GR Josef Grünauer
Ortsbauernobmann

Weihnqchls-
gewinnspiel der

Völser Wirlschqft
Die Völser Wirtschaft führt auch
heuer wieder ein Weihnachtsge-
winnspiel ohne Einkaufszwang
durch. Wir laden Sie alle ein, an
diesem Spiel mitzumachen. Eine
eigene Zeitwgwird Sie über die nä-
heren Details informieren.

...und plagt Dich mal ein Ungetier
so ruf mich an, ich helfe Dir...
Ungeziefer aller Art vernichtet

schnell, diskret, zuverlässig BIOLINE
beh. konz. Schädlingsbekämpfung,

6176 Völs, Tel. 30 2423

Restouronl Moosbqch
Vom Geheimlip zum beliebten Feinschmeckel-Treffpunkt
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Wie longe werden wir noch

wie gewohnl Weihnochlen feiern können?

Noch 20 Johre, 30 Johre?
Wann wird unser Leben nicht mehr lebens-
wert sein, weil wir durch unsere zerstörte
Umwelt krankund ohne Aussicht auf Heilung
sind? Weil unser Wasser vergiftet ist durch
Abwässer aus Industrie und Haushalten,
durch Pestizid- und Düngemittelrückständen
aus der Landwirtschaft, durch Sickerwasser
aus Mülldeponien.

Unsere Luft - verpestet durch Autoabgase,
industrielle Emissionen, Hausbrand und
Müllverbrennungsanlagen.

Unsere Böden und damit unsere Nahrung
. _- durch Düngemittel-, Pestizid- und Schwer-

metallrückstände bis zur Höchstgrerue be-
lastet.

Wie werden atomare Unfälle, die Klimaver-
änderungen und daraus resultierende Natur-
katastrophen unser Leben verändern?

In 20 bis 30 Jahren werden unsere Nachkom-

men mit dem Problem konfrontiert werden,
ob sie Kinder bekommen sollen, die keine
Hoffnung auf ein lebenswertes Dasein haben.

Was werden wir unseren erwachsenen Söh_
nen und Töchtern auf folgende Fragen ant_
worten: 

"Was habt ihr eigentlich getan, um die
Zerstörung unserer Umwelt zu verhindern?,.

Wir haben unsere Augen und Ohren ver_
schlossen und unangenehme Fragen ver_
drängt.
Wir haben aufEure Kosten gelebt und die Zeit
bewußt genossen, die uns verblieben ist.

oder werden wir sagen können:
Wir haben mit aller Kraft und vollem En-
gagement für eine lebenswerte Umwelt ge_
kümpft!

Wir wünschen Ihnen eine Zeitdes Friedens
und Nachdenkens.

Heizen in Völs

In unserem Wohngebiet herrscht im Winter
oft starke Inversionslage. Der Rauch und die

\-, 46tuse steigen zu wenig auf und die ver-
schmutzte Luft zieht nur langsam aus der

. _ UmgebungderHäuserab. Sokanndie'rhaus-

- gemachte.. Luftverschmutzung manchmal
lang in unserer Atemluft bleiben.

Unsere Klimaverhältnisse sind leider nicht
so, daß wir auf die Raumheizung verzichten
könnten. Tun können wir jedoch manches,
wie z . B. einwandfreies Heizmaterial verwen-

' 
den, für eine fehlerfreie Einstellung der Hei-
zung sorgen, bei der Raumtemperatur ein
bißchen geizen und auf ausreichende Wär-
meisolation achten. Oft sind es ganz kleine
Dinge, die beachtet werden müssen.

* Bei ötheizungen kommt es sehr auf die
richtige ölqualität und vor allem auf eine op-
timale Einstellung des öbrenners an. Be-
sitzer einer Öheizung haben nach wie vor die
Möglichkeit, die Qualität des öls kostenlos
von der Umweltabteilung des Landes Tirol
überprüfen zu lassen. Füllen Sie dazu ca.
einen Liter Ihres Öts - am besten schon bei
der Lieferung - in ein sauberes Gefüß und
bringen Siees ins Gemeindeamt. Sieerfahren

dann nach einigen Thgen, ob Ihr Ol den Vor-
schriften entspricht oder nicht.

Die richtige Brennereinstellung muß nach
den derzeitigen gesetzlichen Bestimmun-
gen jährlich von einem dazu berechtigten
trlachmann (2.8. Kaminkehrermeister)
überprüftwerden. Wir ersuchen alle Betrei-
ber einer Olheizung, sich im Interesse der
Umwelt unbedingt an diese gesetzliche Be-
stimmung zu halten. Eine richtig eingestellte
Olheizung schont ja nic(rt nur die Umwelt,
sondern auch den Geldbeutel des Heizers.
Fachleute sagen, daß eine schlecht eingestell-
te Olheizung bis zt 15 Vo und sogar noch dar-
über an Mehrkosten verursachen kann.

Von der Gemeinde wurden auch heuer wieder
stichprobenartige Überprüfu ngen von Öfeu-
erungsanlagen in Auftrag gegeben.

* Beim Heizen mit festen Brennstoffen in
Haushaltsöfen ist unbedingt für genügend
Sauerstoffzufuhr zu sorgen. Das richtige
Heizmaterial spielt ebenfalls eine ganz ent-
scheidende Rolle. Auf keinen Fall dürfen Ab-
fülle (Milchpackungen, Kunststoffe, Kleider,
Schuhe etc.) zum Heizen verwendet werden.
Dies wäre Sparsamkeit am falschen Platzl

Auch das Verheizen von Bahnschwellen, an-
deren geteeften oder sonst irgendwie che-
misch vorbehandelten Hölzern, beschichte-
ten Brettern, Spanplatten und dergleichen in
einem Wohnungsofen ist völlig unzulässig.
Wer so heizt, machtdie Luft in seiner Umge-
bung zur Sondermülldeponie.

* Auch die Elektroheizung belastet die Um-
welt (kalorische Kraftwerke, Atomkraftwer-
ke), allerdings nicht beim Verbraucher, was
wegen der häufigen Inversionslage hier si-
cher ein großer Vorteil ftir uns ist. Strom ist
aber eine sehr hochwertige Energieform und
soll daher beim Heizen möglichst sparsam
genützt werden.

* Die Automotoren sind Verbrennungsma-
schinen und erzeugen Abgase. Besonders be-
lastend fiir die Luft in der Umgebung der
Wohnhäuser ist das Warmlaufenlassen des
Autos im Stand. Dieses Aufivärmen ist verbo-
ten und nebenbei nicht nur ftir die Anrainer,
sondern auch ftir den Automotor schädlich.

Frouenrunde Völs

Gemeinsam mit den evangelischen Frauen
besinnen wir uns auf den Advent:
Ökumenische Adventbesinnung
Zeit: Dienstag, 12. Dezember 1989 um
20 Uhr. Ort: Evangelisches Pfarrheim.

Wir laden alle Frauen dazu recht herzlich ein.

niltn .il
xunn-dil

ruER
Zur Erinnerung:
Offenes Singen mit Barbara Ruetz, Donners-
tag,7. Dezember, 20 bis 21.30 Uhr im Mehr-
zwecksaal der Hauptschule.

GETRANKEMARKT
Bier - Wein - Limonaden - Schnäpse

Hermann & AnniAngerer
Prinz-Eugen-Str. 1

T el. 05222-303032, Siedlung Frieden I

Praxmarer @ Kaffee
Direktverkauf

ab Rösterei zu Großhandelspreisen
Gewerbezone 2, Tel. 302400

Umweltinitiative Völser Frauen
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lnleressengemeinschoft der Hundebesitzer findet Menschengerechle
Anerkennung und Unlerstützung durch die Gemeinde Geschwindigkeit

im Ortsgebiet und sicherer

Schulweg

Bei der zweiten Zusammenkunft der Hundebesitzer
war die Gemeinde durch Bürgermeister Dr. Vantsch
sowie die Gemeinderäte Mag. Theurl (Umwelt-
schutz), Johann Knapp (Sozialsprengel) und Josef
Grünauer (Ortsbauer) stark vertreten.

Von Gemeindeseite wurde erklärt, daß sich bezüglich
des Kurzleinenzwanges und der Hundesteuer langfri-
stig gesehen Anderungen ergeben können. Vorausset-
zung daftir sei allerdings ein verantwortungsbewußte-
res und rücksichtsvolleres Verhalten der Hundebesit-
zer. Mit entsprechenden Informationen und Aktivitä-
ten sollte dieses Ziel, im Interesse der Hunde und Hun-
debesitzer, wohl erreichbar sein. Verschiedene Mög-
lichkeiten wurden diskutiert, z.B. eine kleine Bro-
schüre (nach Innsbrucker Vorbild) an alle Hundebesit-
zer zrr verteilen.

Die angestrebte Zusammenarbeit mit der Gemeinde
drückt sich vor allen Dingen in der Untersttitzung be-
züglich der Informationsmöglichkeiten aus. Bisher
konnten wir die Hundebesitzer nur über die Medien
und durch Mundpropaganda erreichen, da die Adres-
sen dem Datenschutz unterliegen. Nun will die Ge-
meinde die bereitgestellten Briefe und das Informa-
tionsmaterial versenden. Wir erhoffen uns davon
einen regeren Zuspruch und mehr Teilnahme von
Hundebesitzern an den Versammlungen.

Es wurde uns zugesichert, daß die verschiedenen Vor-
schläge zur Ermäßigung der derzeit sehr hohen Hun-
desteuer behandelt werden. So könnten z.B. in Zu-
kunft Pensionisten und kinderreiche Familien einen
Antrag auf Ermäßigung stellen.

Auch der Nachweis des Besuches einer Hundeschule
(vielleicht gestaffelt nach Prüfungsgraden) könnte zur
Ermäßigung der Hundesteuer flihren. Die Zukunfts-
vision, daß das erste Seniorenwohnheim Österreichs,

dessen Bewohner sich nicht von ihren vierbeinigen
Freunden trennen müssen, in Völs stehen könnte, fand
ebenfalls Anklang.

Verschiedene Möglichkeiüen zur Lösung des Pro-
blems mit dem Hundekot wurde besprochen. Die Ge-
meindevertreter zeigten Interesse am Hundekotbehäl-
ter. Unterlagen dazu wurden vorgelegt.

Besonders erfreulich ist, daß es uns gelungen ist, einen
Konsens mit der wohl am stärksten betroffenen Grup-
pe, nämlich den Bauern herzustellen. Hier wird noch
viel Informationsarbeit notwendig sein, um das
Eigentum der Bauern wirkungwoll zu schützen. Ein
Vertreter der Interessengemeinschaft ist zur nächsten
Bauernversammlung eingeladen.

Die anwesenden Hundebesitzer nützten aber auch die
Gelegenheit, sich im Gespräch mit Ortsbauer Ge-
meinderat Grünauer über die Situation zu informie-
ren. Sie wurden über die verschiedenen Schäden auf-
geklärt, die entstehen, wenn Hunde während derVege-
tationsperiode von März bis November in Feldern und
Wiesen herumlaufen und diese beschädigen und ver-
schmutzen. Einige Mißverständnisse konnten auf
diese Weise schon bereinigt werden.

Aufschlußreich waren auch die Gespräche mit Ober-
örster Kluibenschedl (erfolgreicher Hundezüchter),
der aus der Sicht des Jägers berichtete und über Jagd-
und Forstbestimmungen informierte, und mit Herrn
Schmitzberger (Fachmann für Hundeerziehung), der
über Hundehaltung und Hundeführung sprach.

Die Versammlung konnte mit dem guten Gefühl, nach
anfänglich heftigen Debatten eine gemeinsame Basis
gefunden zu haben, beendet werden.

Evelyne Kiss
für die Interessengemeinschaft

der Hundebesitzer

Zum Schulanfang gibt es in den Dörfern und
Gemeinden oft rege Diskussionen über die
Fahrgeschwindigkeit im Ortsgebiet und den
gesicherten Schulweg. Unter den Ortsbewoh-
nern und im Gemeinderat gibt es darüber
keine einheitliche Meinung. Soll man für eine
Begrenzung auf 40 km/h oder flir die Belas-
sung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit
von 50 km/h im Ortsgebiet eintreten? Auch
bei uns in Völs ist es nicht anders.

Von besorgten Eltern schulpflichtiger Kin-
der, aber auch von älteren Menschen ist oft zu
hören, daß aufderlnnsbruckerstraßeundauf . -

der Bahnhofstraße zu schnell gefahren wird. (.-.
Besonders oft wird aufdie ungute Verkehrssi-
tuation im Bereich der Doppelhaltestelle ,

beim Kaufmarkt M-Preis im Döifund auf den U
zu schmalen Gehsteig auf der Südseite der
Bahnhofstraße bei den Häusern Bahnhofstra-
ße 9 - 11 hingewiesen. Auch über die Situie-
rung des Schutzweges östlich des Seecafds
auf der Bahnhofstraße gibt es verschiedene
Meinungen.

Dem Verkehrsausschuß sind die angespro-
chenen Probleme bekannt. Bereits im Jahre
1984 wurde im Gemeinderat ein Antrag auf
Geschwindigkeitsbeschränkung von 40 km/h
für das Teilsttick der Ortsdurchfahrt Pfarr-
gasse bis Kranebitterstraße eingebracht und
angenornmen. Die Bezirkshauptmannschaft
Innsbruck hat sowohl diesem Antrag als auch \_/
der Eingabe der Gendarmerie Kematen vom
Februar 1988, für das gesamtö Ortsgebiet von ;

Völs eine 40 km/h-B;schränkung zu erlas- \/
sen, die Zustimming versagt. E3 wurde ange-
führt, daß Geschwindigkeiten unter 50 km/h
ohne bauliche Begleitmaßnahmen die gering-
ste Akzeptarr.z aller Verkehrsteilnehmer auf-
weisenund daß es im g 20 der STVO (Straßen-

Großeinkouf für iedermonn
GANNER OHG

FLEISCH. UND WURSTWARENGROSSHANDCT
6176 VÖLS, Dorfstroße I2.

Iel. (05222) 303101 ,86s04,303138

IHR GOLDSCHMIED IN VOLS

ffil ,%'"/gzn/y 
',V VEIGENE MEISTERWERKSTATTE

. IHR Schmuck- und UHREN-SPEZIALIST
6176 VÖLS, Bahnhofstr. l0

Tel.05222-3M732

Vermeidbare Umweltbelastung !

Uns alle bedrüclr, daß die Umwelt immer mehr bela-
stet wird. Das Ozonloch, das Waldsterben, die Müll-
berge, die Verschmutzung der Flüsse, der Meere und
der Luft sind Probleme, die uns alle angehen und jeder
sollte und kann zur Iäsung etwas beitragen.

Wir in Völs, in der Seesiedlung, könnten froh sein, daß
unsere Luftqualität durch die eleklrische Beheizung
der Wohnungen und Häuser bedeutend besser ist als
sonst wo, wenn nicht wie alle Jahre wiederdie Luftver-
schmutzer unterwegs wären.

Täglich das gleiche Schauspiel: vereiste Autoscheiben
werden von gedankenlosen Mitbürgern abgekratzt,
während der Motor auf Hochüouren läuft und die Ab-
gase in Riesenwolken zum Himmel stinken. Die Un-
sitte, den Motor laufen zu lassen während man das

Auto von Eis und Schnee säubert, bringt überhaupt
nichts und ist außerdem gesetzlich verboten. Im Leer-
lauf erreicht der Motor nur sehr langsam seine Be-
triebstemperatur. Die Kraftstoff- und verschleißinten-
sive Kaltlaufohase wird dadurch nur verlängert. Auch
der Innenraum des Wagens läßt sich dadurch kaum so

erwärmen, wie das gewünscht wird.

Ein Abdecken der Fenster mit Karton oder Decke ver-
hindert ein starkes Vereisen der Scheiben und noch
dazu gibt es heute umweltfreundliche Scheibenentei-

ser ohne Treibgas.

Somit könnte jeder Autofahrer einen kleinen Beitrag
leisten, die Umwelt nicht noch mehr zu belasten.

R.B.

Verbond der Krippenfreunde

Der Krippenverein Völs hat im Herbst einen
Krippenbaukurs durchgeführt, bei dem Völ-
ser Bürger ihr Können unter Beweis gestellt
haben.

Um den Stolz und das Ergebnis dieses Krip-
penbaukurses der Öffentlichkeit bekanntzu-
machen, findet am 8.12. in der Zeitvon l0 bis
18 Uhr, am 9.I2. von 14 bis 18 Uhr und am
10.12. von 10 bis 18 Uhr im Pfarrheim Völs
eine Krippenausstellung statt.

Der Krippenverein bittet die Völser zahlreich
zum "Krippeleschauen" in das Pfarrheim.
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verkehrsordnung) eindeutige Regelungen
über die Fahrgeschwindigkeiten im Ortsge-
biet gibt. Seitherhat sichjedoch einiges geän-
dert, und es wurden 40 km/h-Beschrän-
kungen für Ortsdurchfahrten in einigen Ge-
meinden unseres lezirkes genehmigt.

Der schmale Gehsteig auf der Südseite der
Bahnhoßtraße ist ein Faktum und kann nur
zur Fahrbahn hin verbreitert werden. Das
wiederum bedingt eine Fahrbahneinengung
zu Lasten des Fließverkehrs. Hier könnten
bauliche Maßnahmen ausgeführt werden, die
Zweifaches bewirken können :

breiter Gehsteig - sicherer Schulweg
Fahrbahnenge - geringe Geschwindigkeit

Der Errichtung des Schutzweges östlich des
Seecafds sind lange D_iskussionen vorausge-
gangen, bis man zurUberzeugung gelangte,
daß er richtig placiert wurde. Seinerzeit ange-
stellte Beobachtungen haben ergeben, daß

'*-.linder und Erwachsene die Straßen mit Vor-
liebe auf dem ktirzesten Weg zwischen Post-
.mt und Seecafd überqueren. Im Scheitel-

Qunkt dieser Kurve einen Schutzweg zu situ-
ieren ist unmöglich, weshalb man weiter naih
Osten ausgewichen ist. Dies mit der Begrün-
dung, auch einen gesicherten Überweg zum
Bahnhof, zur Bushaltestelle und zur Apothe-
ke zu schaffen. Alles geschah einvernehmlich
mit der Gendarmerie und dem Kuratorium
für Verkehrs sicherheit.

Die aufgezeigten Schwerpunkte waren Ge-
genstand von Beratungen im Verkehrsaus-
schuß am 10. Oktober d.J. Im Ausschuß war

)er Seniorenbund Völs gibtbekannt, daß die
\,{6nilslhnachtliche Feier am Samstag, dem

16. Dezember 1989 um 15 Uhr im Gasthof

;-Tiaube stattfindet.

man sich einig, daß ein Gesamtkonzept ftir
den Ortsverkehr von der Innsbrucker Straße
bei der Fa. Meisinger bis zur Aflinger Straße
bei der Fa. Norer von einem Verkehrsplaner
auf lange Sicht ausgearbeitet werden sollte.
Bei der Abstimmung über die Beschränkung
von 40 km/h gab es eine Stimmenthaltung.

Der Antrag auf Geschwindigkeitsbeschrän-
kung von40km/h fi.irdie gesamte Ortsdurch-
fahrt wurde mit der Begründung, daß eine
solche Maßnahme ohne der Möglichkeit
einer ständigen Überwachung bzw. ohne zu-
sätzliche bauliche Maßnahmen nicht zielfiih-
rend wäre, vom Gemeinderat mehrheitlich
abgelehnt.

Zugestimmt wurde den Zusatzanträgen auf
Beiziehung eines Verkehrsfachmannes zur
Lösung der Probleme bei der Doppelhalte-
stelle beim Kaufmarkt M-Preis im Dorf und
der Gehsteigsituation auf der Bahnhofstraße.

Hohes Tempo bedeutet:
erhöhtes Unfallrisiko
mehr Straßenbedarf
mehr Abgase und Lärm
weniger Lebensqualität

Tempobremse bringt:
mehr Verkehrs sicherheit
mehr Raum für Grünflächen
Radfahrer und Fußgänger
weniger Abgase und Lärm
mehr Lebensqualität

GR A. Kranebitter
Obmann des Verkehrsausschusses

Die persönlichen Einladungen werden recht-
zeitigzugestellt. Auf Ihr Kommen freuen wir
uns alle! Schulrat Stefan Fbitz

Obmann

Pension islen'Verbq nd -
Odsgruppe Völs -
Theolernochmittog

Die 'Dorfbühne Völs" unter der Regie von
VL Harald Larcher spielte für unsere Mit-
glieder bei freiem Eintritt das heitere Lust-
spiel von Hilde Eppensteiner "Oh Schreck,
die Thnt!". Der Theatersaal des Gasthofes

"Traube" in Völs war schon lange vor Beginn
voll und Obmann Rudi Unterwaditzer konnte
über 100 seiner treuen Mitglieder recht herz-
lich begrüßen. Viel Beifall mit wahren Lach-
stürmen ernteten die großartig auftretenden
Schauspieler, vor allem die weiblichen Dar-
stellerinnen. Es war ein wirklich schöner und
sehr unterhaltsamer Nachmittag ftir unsere
dltere Generation. Als besonderen Dank für
die guten Leistungen bekamen dann am
Schluß der Vorstellung alle drei weiblichen
Mitspielerinnen aus der Hand des Obmannes
einen Blumenstrauß. Er bedankte sich herz-
lich im Namen aller Anwesenden beim gan-
zen Theater-Ensemble. Nach einigen Vor-
hängen und rauschendem Applaus wünschte
er den Spielern bei allen weiteren Aufführun-
gen viel Erfolg und den anwesenden Mitglie-
dern einen schönen Heimweg.

Rudi Unterwaditzer
Obmann

Mitteilung des Seniorenbundes Völs

Diöüerolung
im Gesundheits- und Sozialsprengel Völs

Jedenl. und3. DienstagimMonat,jeweilsvonl&30bis20.30UhrfindetindenRäumen
des Sozialsprengels Völs, Bahnhofstraße22 a (ehemaliges Schuhhäus Pittl) eine Diät-
beratung statt.

Im Dezember sind dies Dienstag,5.l2. und Dienstag,

Dipl.-Diätassistentin Doris Neussl informiert und:berät über Fragen, die die Ernährung
betreffen.

Z,B,: iieernähre ich mich richtig? Wä$ tgn wenn man vom Arzt eine Diät verordnet
b9 hommt? Wie erziehe ich meine Kiqder.zu elner'gesunden Ernährung? Welche Be-
deütuhg hat die Ernährung für ällgreMenschen?.Was ist in der Schwangerschaft

Bei Bedarf wird auch eine,,Übergewichtigrng*ppr* eingerichtet.

Die Beratung erfolgt kostenlos.

Der Nikolo kommt

ins Hous n
Liebe Eltern!

Wie schon in den vergangenenJahren besüeht
auch dieses Jahr wieder die Möglichkeit, den
Nikolo ins Haus kommen zu lassen.

Anmeldungen: Jäger Max, Tel. Nr. 30 25 10.
Freiwillige Spenden erbeten!.

Liebe Eltern!
Liebe Kinder!

Unsere Kinder- und Jugendreferentin Marle-
ne gestaltet ab Dezember alle 14 Tage einen
Kindernachmittag.

Interessenten mögen sich bitte unter der Tele-
fonnummer 30 47 21 melden.

Kegeln. Für unsere Kegelfreunde findet der
nächste Kegelabend am Samstag, den 9. De-
zember 1989 statt. Ort: Kongreß-Zentrum
lgls. Zeit: 19.45 Uhr. Treffpunkt: Bushalte-
stelle M-Preis.
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Veramstalltumg'@m - Verefl msmachrfi clhtem
Sportklub Völs - Zweigverein Sportklub Völs - Sehion Rod

ä;::rH
Schi/Fohrschu le Vogl-Fern heim erhielt neue Slortnummern

Kofirein und Holleis Togessieger

Herrliches Herbstwetter lockte zahlreiche
Läufer und Wanderer zum Mittun beim Völ-
ser Volkswandertag am Nationalfeiertag. Die
Laußtrecken ftihrten von Völs über den Kri-
sten nach Omes und von dort über das Nasse
Täl bzw. über den Akademikersteig und Vel-
lenberg nach Völs zurück. Bei den Herren
siegte der Landecker Helmut Kathrein mit
M,52 Minuten die große Runde und bei den
Damen die Völserin Rosi Holleis mit 51,25
Minuten die kleine Runde.

Die weiteren Ergebnisse:

Kinder weiblich: 1. Walder Martina, 2. Ha-
selwanter Lisa, 3. Pittl Kerstin, 4. Thurner
Sabine und Pittl Simone, 6. Thurner Birgit
und Kathrein Lea. Schüler männlich: Dader
Ralph, 2. Manfreda Markus, 3. Liebl Chri-
stoph, 4. Fracaro Thomas, 5. Berger Stefan.
Allgemeine Fferrenklasse: 1. Kathrein Hel-
mut,2. Stecher Herbert, 3. Stecher Martin,
4. Mpanduzi Saleh, 5. Berger Willi. Jugend
männlich: 1. Mumelter Alexander, 2. Götzel
Martin. Altersklasse I: 1. Kamleitner Hans.
Altersklasse II: 1. Mumelter Heinz. Alters-
klasseIII: 1. SchäfflerHeir-z.Damen: 1. Hol-
leis Rosi, 2. Walder Gerlinde, 3. Mumelter
Elisabeth, 4. Juen Bea, 5. Wrede Michaela,
6. Kathrein Christine, 7. Holleis Heidi.

Der Sportreferent GR Kathrein Walter über-
reicht einer strahlenden Siegerin einen Eh-
renpreis der Völser Wirtschaft.

Offenlegung gem. $25 Mediengesetz (2 und 3). Me-
dieninhaber (Verleger): Gemeinde Völs, 6176 Völs.
Grundlegende Richtung: ($25 Abs. 4)
Information aller Völser Gemeindebürger über das
Gemeindegeschehen. Redaktion: GR Johann Knapp.
Erich Schwarzenberger, DDr. Erwin Niederwieser,
Druck: Blickpunkt Walser KG, Telfs.
Für den Inhalt verantwortlich: GR Johann Knapp,
6176 Völs. Greidfeld II.

Mit einembesonderen Geschenk (neue Start-
nummern) gratulierte der Verknufsleiter der
Fa. Linser, Innsbruck, Höttinger Au, Herr
Alois Holjevac dem öu,ßerst erfolgreichen
Radteam des Sportklubs Völs.

V.l.n.r. : Ifullm"ann Bernd (Sektionsleiter),

Geier Helmut (3. Tir. Meisterschaft-Paar),
Prandstötter Christl (3. TM-Einzel), Burger
Raimund (3. TM-Paar) und Verkaufsleiter
Alois Holjevac.

SK Völs ZV Stoclcchießen

Bei der kürzlich abgehaltenen Bezirksmei-
sterschaft der Herren in Steinach erreichte die
Mannschaft Völs I mit den Spielern Hocheg-
ger Herbert, Gabl Hans, Gams Bernd und
Müssigang Franzunter 17 Mannschaften den
2. Rang und stieg damit zur Unterliga 1990

auf. Die Mannschaft Völs II (Eberl Hubert,
Achrainer Rupert, Kogler Hugo, Ortner
Fred) erreichten Rang 4.

Ende Oktober fand die Jahreshauptversamm-
lung des BC Sparkasse Völs stztt. ZuBeginn
der Sitzung begrüßte der Obmann, Ing. Bern-
hard Matausch, die anwesenden Mitglieder
und gab einen Rückblick aufdie abgelaufene,
erfolgreiche Saison.

Der gesamte Vorstand wurde in seinen Funk-
tionen bestätigt und einstimmig für weitere
zwei Jahre wiedergewählt.

Günther Tirler besuchte im Sommer einen
Badminton-Lehrwartekurs und wird seine -neu erworbenen Kenntnisse im Schüler- und
Jugendkadertraining anwenden. Dadurch
wird ein leistungsorientiertes Training fürv
den begabten Nachwuchs des Vereins er-
möglicht.

Auch in dieser Saison stehen wieder einige
Ttrrniere in der Turnhalle der Hauptschule
auf dem Programm. Das erste Turnier wird
die Vereinsmeisterschaft am 17. Dezember
sein. Am 28. Jänner findet das 2. Tiroler
Ranglistenturnier der allgemeinen Klasse
statt. EineWochespäter, am4. Februar 1990,

wird die Tiroler Meisterschaft im Badminton
der Altersklasse, der Junioren und der Jugend
ausgetragen. Am 10. und 11. März wird der
Tiroler Mannschaftsmeister der Schüler- und
der Jugendklasse ermittelt.

Wir freuen uns über interessiefte Zuschauer *
bei unseren Ttrrnieren!

Einen Scheck zum Kauf neuer Dressen übergab Nissan Verkaufsleiter Alois Holjevac (Fa. Lin-
ser, Innsbruck, Höningerau) der Mannschaft Völs II der Stockschützen des SK Vöts.
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leislungsschießen der Vrilser Pfodfinder
Schützenkomponie Völs Wollfshrt

Die Schützenkompanie Völs führte ihr ver-
einsoffenes Leistungsschießen durch. Für die
ausgezeichnete Abwicklung des Schießens
sorgte in bewährter Weise der Schieß-
ausschuß, unterstützt von den Marketende-
rinnen. Die Preisverteilung nahm Haupt-
rnann Johann Kind vor. Die Bedingungen fiir
den Erwerb des Goldenen Leistungsabzei-
chens erreichten: Hans Dollinger, Christl
Prandstätter, Lydia Bretter (Eichenlaub), Ire-
ne Kollmann, Jutta Rupprechter, Annelies

. Pittl, Alexandra Thurner, Manfred Schmidt,v Bernd Kollmann, Frank Mühlbacher, Wolf-
€ang Leitner, Christian Bretter (Eichenlaub),

*_Jernhard Kranebiuer, Christian Reifer, Ro-
med Kluibenschedl (Eichenlaub), Dipl.-Ing.
Karl Scherl, Hans Gabl, Peter Massimo, Toni
Mair jun., Anton Pittl. Leistungsabzeichen
in Silber: Ehrenkranzträger Bruno Anger-
mann, Hptm. Hans Kind, BirgitOstermann,
Thomas Kollmann, Günther Leimbeck, Her-
bert Rief, Anton Astl, Adolf Rupprechter, Jo-
hann Bretter, Günter Thurner, Thomas Vitro-
ler. Die Bedingungen für das bronze Lei-
stungsabzeichen erreichten: Peter Krarz,
Bruno Pertl, Roland Peer, Rudolf Lamprecht,
Vbgm. DDr. Erwin Niederwieser. Den Tief-
schußbewerb gewann Bernd Kollmann vor
Hans Gabl und Hans Dollinger.

\'
ti::v'

Tbni Pertl
Lcutnant

TrotzRegen und Kälte versammelten sich am
4. November ca. 80 Kinder, Jugendliche und
Eltern am Höttinger Bild, um gemeinsam in
den Lobpreis des Hl. Franz - dem Sonnen-
gesang - einzustimmen. Die einzelnen Stro-
phen wurden in Kleingruppen besprochen
undbearbeitetund bei der Feier in derKirche
eindrucksvoll dargebracht.

Anschließend gab es Tee und einen kleinen
Imbiß unter freiem Himmel. Gerade die Wit-
terung, die Dunkelheit und das Gefiihl, in
einer Gemeinschaft mit Goff und dem Hl.
Frarz zu sein, machten den Abend zu einem
besonderen Erlebnis.

Die Pfadfindergruppe VöIs wünscht allen
Freunden und Gönnern, allen Mitgtiedern
und der gesamten rrVölser Bevölkerungo ein
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes
Jahr 1990.

SVrcOLONIAVÖLS
Die Knabenmannschaft des SV Colonia Völs
durfte als Finalist des TT-Tirrniers auf Einla-
dung der Tiroler Thgeszeitung ein Meister-
schaftsspiel des FC Bayern im Münchener
Olympiastadion besuchen. Die Spieler wur-
den von den beiden Betreuern Mair Toni und
Kratu Peter begleitet.

Aufbruch

Wenn die ältesten Pfadfinder, die die gar:ze
Laufbahn mitgemacht haben, die Gruppe
verlassen, so nennt man dies nicht Abschied
sondern Aufbruch. Unser GF Paul verläßt
uns also nicht, sondern "bricht auf" in einen
neuen Aufgabenbereich und arbeitet im Gei-
ste des Pfades weiter als Landesführer. Diese
Tätigkeit kommt auch unserer Gruppe zugu-
te. Ein Abschied von der Pfadfinderei, die
Paul so intensiv gelebt hat, gibt es gar nicht,
kann es gar nicht geben. Auch als einmal
Nicht-Aktiver wird er uns mit t{at und Tht zur
Seite stehen, damit wir den Pfad nicht verlie-
ren. Einmal Pfadfinder immer Pfadfinder, so
lautet ein Spruch, der viele Menschen durchs
Leben begleitet. Lieber Paul, in diesem Sinne
noch einmal alles Gute!

Tiroler Kriegsopferverbond

Komerodschoft Völs

Allen Mitgliedern und ihren Angehörigen,
allen Gönnern und Freunden ein frohes Weih-
nachtsfest und alles Gute im neupn Jahr mit
den besten Wünschen frir die Gesundheit ent-
bietet der Obmann

Kurt Niedrist

Der Vorstand des Thekwondovereines Völs
wünscht allen seinen Mitgliedern und deren
Angehörigen ein frohes Weihnachtsfest und
ein gesundes und gesegnetes Neues Jahr.

Der Obmann:
Hubert Weyrer, e.h.

Von linlcs: Mair Tbni, Heinsch, Rivers, Her, Mayr, Kranz Peter. Vorne: Ortner, Oberrauch,
I(oteschowetz, Kranebitter. Es fehlen: Rupprechter, Tiampusch, Niederwieser.
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Samstag,
9. D ez. l49o bis 1890 Uhr

Sonntag,
10,Dez. 1090 bis L79o Uhr

Auf lhr Kommen freuen sich

die Völser Wirtschaft
und Völser Bauern

lii I I t t,,h t hl. lt t tii.

\

:
\
fi

Einladunf
zu den Aufführungen des t-ustspiels

nO Schreck -

die Tänt<
von Hilde Eppensteiner

Termine: 2.r 3.r 7., & und 10. Dezember 1989
tseginn: jeweils um 2000 Uhr

Ort: Im Saal des Gasthofs Tbaube

Eintrittskarten können im Vorverkauf
bei der Raiffeisenkasse Völs erworben werden,
ewl. Restkarten erhalten Sie an der Abendkasse.

Auf Ihren Besuch freut sich die Dorfbühne Völs!

Einladung zum

Nikolauseinzug

/ Liebe Kinder groß und klein
der Elternverein lädt Euch herzlich ein

am 5. Dezember dabei zu sein,
wenn der Nikolaus mit den Engelein

um 17 Uhr in die Pfarrkirche zieht ein.
Singt fleißig mit und gebt gut acht -

er hat auch fiir DICH etwas mitgebracht!

Auf dein Kommen freut sich der
ELTERIIvERETN vör.s


